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è    Festige beim Üben das Timing durch „MARSCHTRITT AUF DER STELLE“.  
è Starte auch mit der linken Hand. 
è    Nutze Medien, wie Metronom, Spiegel, Audio-Aufnahme... und bewerte dein Spiel.  

è Übe in unterschiedlichen Dynamikstufen. 
è Erhalte ein breites dynamisches Klangspektrum und eine  
       ausgewogene Klangvorstellung in beiden Händen.  
 

è Überziehe nicht das Tempo. Geschwindigkeit ist ein Nebenprodukt und  
        resultiert aus der Kontrolle natürlicher Reflexe.  
è Spiele bei kontrollierter Geschwindigkeit. 


